
 Maßverhältniß darstellt . Dieselbe Ringform ist übrigensschoningrößererZahlzueinerKetteverbundengefundenworden.Worsaae.NordiskeOldsagerNr.459.Be-zeichnet:Kingguld.

 Die Einreihung dieser Ringformen unter die EidringekonntenurdieBerücksichtigungderisländischenUeberlieferuugveranlassen,nachwelcherderSchwurringeinoffener,sinkcommissura,motlaus,war.

Diese Eigenschaft haben sieallerdingsvorausgegeuallebisherfürEidringeerklärtenRinge,welcheohneAusnahmezudengeschlossenenzählen.

Allein denselben Vorzug be -sitztzugleichdieüberwiegendeMehrzahlderunermeßlichenMengederArmringe.Ver-wischtsichdamitjedesunter-scheidendeMerkmal,sogiltesumsogrößereZurückhaltungundVorsicht,willmanuichtderAnzahlderEidringeeineAusdehnunggeben,welcheimVergleichzuderaußerordeut-licheuSeltenheitalterthüm-licherFundstücke,welchenmitSicherheiteinereligiöseBe-

dentung beizulegen ist , ganz exorbitant erscheinen müßte . WirglaubendeshalbvorAllemjeneFundeaußerBetrachtstelleu

med aedle Metaller . ( I . Afdeling ; hedenskeTid) 1859 Kjobenhavn .DersonstsoentschiedenaustretendeWorsaaebezeichnetinseinenAfbildningerfradetKongeligeMuseumforNordiskeOldsagerschon1854denfraglichenGegenstandNr.289einfachals:massivGuldriug.

zu sollen , welche gleichartig geformte Ringe in großer An -zahlvereinigtznTagebrachten,wiejenevonMirchanundZarnowitz.Demerster»namentlichkönntenwireineReihevouGrabhügelfundendesMittlernRheinlandeszurSeitestellen,inwelcheneinegleicheundnochgrößereMeugefol-

 cher mit Einfeilungen verzier -ter,offener,runderreifeübereinendnrchVermo-dernngunbestimmbargewor-denenwohlvegetabilischenGegenstandaufgereihterfchei-neu.Wirfelbstbesitzen20sol-cherRingeauseinemGrab-HügeldesTaunus,welcheaufeinandergesetzteinenKegelvon2(i/sbis2VsrheinischeZollDurchmesserbilden.DaseingefeilteOrnamentinFormeinesEierstabesbezeugt,daßsiederZeitrömischerHerr-schaftamRheinangehören,undunterallenErklärungenerscheintwohldieamerstengerechtfertigt,welchesiealsArmillen,d.h.imrömischenKriegsdiensterworbeneAns-zeichnungen,betrachtet.KeineandereArtvonRingensin-detsichinsolcherZahlsoznsageninderWeisevonganzenNesternindenaltenGräbernbeisammen.

 Beschränken wir aber auch noch so sehr in diesertungdasGebietderUntersuchung,sobleibenimmerhinnochSchwierigkeitengenugundselbstdieunleugbarnahenundwichtigenBeziehungen,welchezwischendenorientalischenSchwurringennachdengegebenenDarstellungenaltpersischer

L . Lindenfchmit : lieber Eid - und Schwurringe bei den Völkern .

herrschende Form der goldenen , silbernen und bronzenen BangeausdenFrauengräbernderfränkischenundalemannischenFriedhöfedes5.und8.Jahrhunderts,unddenbeidenübri-genkannebenfallskaumeinhöheresAlterzugewiesenwer-den.Nr.2istoffenbareinerjenerArmringe,welchehäufig in den Grabhügeln oft noch an der Handwurzel der Skelettegefundensind,undNr.3veranlaßtaußerdemBedenkeninBezugdererforderlichenGrößeeinesSchwurringes,wiesichdieselbeausdenAbbildungen4,5,6,7,8,9selbstunterverschiedenerGestaltungdochimmerindemselben


